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Erinnerungen an den Geologen Alfred Pahr (1924–2005)
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Zusammenfassung
Der Werdegang des an der Geologischen Bundesanstalt (GBA) tätigen Geologen Alfred Pahr (1924–2005) wird anhand von Unterlagen aus dem Archiv der 

Geologischen Bundesanstalt und persönlichen Erinnerungen skizziert. Seine Arbeiten als kartierender Geologe sowohl vor als auch nach seiner Anstellung an 
der GBA, deren Schwerpunkt stets in den penninischen Einheiten Ostösterreichs lag, werden beleuchtet.
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In Memory of the Geologist Alfred Pahr (1924–2005)

Abstract
The career of the geologist Alfred Pahr (1924–2005), who worked at the Geological Survey of Austria, is outlined using materials from the archive, as well as 

personal reminiscences. Here we focus on his works as a mapping geologist of the Penninic units in Eastern Austria before and even after his active period at the 
Geological Survey.
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Einleitung

Im Februar 2009 hätte Alfred Pahr seinen 85. Geburtstag 
gefeiert; er verstarb jedoch am Freitag den 23. September 
2005 und sollte diesen Festtag nicht mehr erleben. Dies 
sowie die Ernennung zum Korrespondenten vor 40 Jah-
ren am 15. November 1969, wird zum Anlass genommen, 
dem stillen und beharrlichen Geologen, dem Kenner der 
penninischen Einheiten am Alpenostrand, dem akribischen 

und naturverbundenen Kartierer einige Zeilen der Erinne-
rung zu widmen.

Alfred Hans Pahr wurde am Freitag den 8. Februar 1924 
in Oberwart als zweites von zwei Kindern geboren. Sein 
Vater, Alfred Pahr (1894–1946), wurde in Deutsch Jahrn-
dorf geboren, verbrachte seine Schulzeit in Bratislava, 
studierte später in Budapest, ehe er in Oberschützen am 
Gymnasium unterrichtete. Bekannt wurde er jedoch als 
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 expressionistischer Maler (1929 Staatspreis). Seine Mut-
ter Elisabeth Hermine (geborene Ritter, 1896–1957) war 
Hausfrau.

Pahr absolvierte die Volksschule in Oberwart und be-
suchte im Anschluss daran die AHS in Oberschützen, wo 
er am 23. März 1942 die Matura ablegte. Seinen dreijäh-
rigen Militärdienst verbrachte er bei der Luftwaffe, wo er 
unter anderem an der französischen Atlantikküste war; 
bei der Invasion der Alliierten war er allerdings nicht mehr 
dort. Bei Kriegsende, im Mai 1945, war er in Ostösterreich 
stationiert.

Eine Zusammenfassung seines Werdeganges, in dem je-
doch Privates weitgehend fehlt, ist dem Lebenslauf seiner 
Dissertation (PaHr, 1955) zu entnehmen, wo er unter an-
derem festhält: 

„Nach Besuch der Volksschule besuchte ich das 
Realgymnasium (später Oberschule) in Oberschützen, 
an der ich im Jahre 1942 maturierte. Nach dreijähriger 
Militärdienstzeit (Luftwaffe) konnte ich infolge finanzieller 
Schwierigkeiten das Hochschulstudium an der Wiener 
Universität erst im WS 1946 aufnehmen, das ich mit der 
Ablegung der Lehramtsprüfung in Englisch und Geographie 
im Herbst 1949 vorläufig beendete. Nach Ablegung des 
Probejahres am BRG Oberschützen trat ich mangels  
anderer Möglichkeiten 1950 eine Stelle als Fremdsprachlehrer 
an einer Wiener Hauptschule an. Das ermöglichte mir die 
Fortsetzung meines Studiums in Richtung auf das Doktorat 
(Geologie). 1951 gelang es mir, als Vertragslehrer an der 
städtischen Handelsschule Oberwart, Bgld. unterzukommen 
und im Jahre 1953 bekam ich schließlich eine Stelle als 
Vertragslehrer am BRG Oberschützen, wo ich derzeit  
tätig bin.“

Die Wahl des Lehrberufes war eine Vernunftlösung, 
Pahrs Herzenswunsch war die Geologie. Die erste Hürde 
für den jungen Lehrer und Familienvater – 1950 heiratete 
er seine erste Frau, Friderike (geb. Scheuhammer), mit ihr 
hatte er eine Tochter Susanne (geb. 1951) – war der Ab-
schluss des Geologiestudiums, der mit großen Mühen ver-
bunden war: 

„Starke berufliche Inanspruchnahme hat die 
Zusammenfassung der Ergebnisse in der vorliegenden Arbeit 
erst im Jahre 1955 ermöglicht.“ (PaHr, 1955, S. 2).

Pahrs Wirken vor seiner Anstellung  
an der GBA

Als Pahr an seiner Dissertation zu arbeiten begann, sah 
er sich in seinem Gebiet mit einer der größten Neuentde-
ckungen in der Geologie der Ostalpen konfrontiert: Am 
Beginn der 1950er Jahre hatte der 1923 geborene Walter 
J. Schmidt die Gesteine der Rechnitzer Schieferinsel mit 
denen der Hohen Tauern verglichen und daraus gefolgert, 
dass diese nicht länger der ostalpinen Grauwackenzone, 
sondern dem Penninikum zuzurechnen wären. Diese The-
orie sollte mit akribischer Kartierung belegt werden; Nähe-
res schreibt Pahr in der Einleitung zu seiner Dissertation:

„Den Anlaß zu vorliegender Arbeit bot ein von Dozent 
Dr. W. J. Schmidt im geologischen Institut der Wiener 
Universität gehaltener Vortrag über neue Erkenntnisse 
in der tektonischen Gliederung des Raumes im SO des 
Wechselgebietes. So bekam der Verfasser von dem damaligen 
Vorstand des geologischen Institutes, Herrn Prof. L. Kober, 

den Auftrag, die Westhälfte der Rechnitzer Schieferinsel zu 
kartieren und die Frage nach ihrer tektonischen Stellung 
nach Möglichkeit zu klären.“

Pahr wartet nicht lange und widmete sich als junger Leh-
rer, dem die Zeit der Sommerferien für Geländearbeiten zur 
Verfügung stand, ganz der Geologie. 

„Die Übersichtsbegehungen wurden im Sommer 1951 
durchgeführt und die Aufnahmsarbeiten in den Sommern 
1953 und 1954 vorgenommen.“ 

Im späteren Frühjahr 1953, zwischen 30. April und 2. Mai, 
unterstützten er und Alfred Pollak, Direktor des Antimon-
bergwerkes Schlaining, Walter J. Schmidt bei der Exkursi-
on der Geologischen Gesellschaft ins mittlere Burgenland. 
Zweck war, die Schieferinseln von Rechnitz, Bernstein und 
Meltern [sic!] zu besichtigen 

„hinsichtlich ihrer Alterseinstufung, ihres Verhältnisses 
untereinander und zu den angrenzenden Einheiten (dem 
Paläozoikum von Hannersdorf und der Grobgneisserie) und 
schließlich ihrer regionalen Einordnung aufzuzeigen und zu 
klären“. 

Im Zuge der Exkursion konnte Pahr den 20 Teilnehmern 
seine Kartierungsergebnisse demonstrieren: 

„Dort [= bei Grodnau] hatten die Exkursionsteilnehmer 
Gelegenheit, in einem von A. Pahr ausgewählten Abschnitt, 
die Grenzverhältnisse zwischen Rechnitzer Schiefern und 

Abb. 1.   
Der Geologe Alfred Pahr im Garten des Palais Rasumofsky, dem Sitz der Geolo-
gischen Bundesanstalt bis zum Jahr 2005 (Foto: Archiv der GBA / Gellner).
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Grobgneisserie lückenlos und über eine größere Erstreckumg 
zu verfolgen. An der Überlagerung der Rechnitzer Gesteine 
durch die Grobgneisserie kann nicht gezweifelt werden.“ 
(scHMidt, 1954; S. 364).

Noch ehe er seine Dissertation, die den Begutachtern, 
dem Geologen Eberhard Clar (1904–1995) und dem Pa-
läontologen Othmar Kühn (1892–1969) am 21. Juni 1955 
vorlag, vollendete, ging seine Ehe in die Brüche. Die Pro-
motion erfolgte ein halbes Jahr später, am 22. Dezember 
1955. In der Dissertation folgert er resümierend, 

„[…] daß die Rechnitzer Serie jedenfalls tiefer liegt als die 
Grobgneisserie.“ (PaHr, 1955; S. 96) 

und schloss daraus: 
„Auf Grund dieser Lage und infolge Übereinstimmung 

im Serienbestand ergeben sich deutliche Beziehungen zur 
Tauernschieferhülle.“ 

Trotzdem ließ er (noch) die Option offen, dass die Rech-
nitzer Gesteine auch eine autochthone Hülle des Wechsel-
massivs sein könnten.

Die Dissertation war erst der Beginn einer Geologenkar-
riere, es sollten noch 20 (!) weitere Jahre vergehen, ehe 
er an der GBA, für zunächst drei Jahre, dienstzugeteilt 
werden konnte. Die definitive Übernahme, die mit einem 
Wechsel vom Unterrichtsministerium ins Wissenschaftsmi-
nisterium verbunden war, erfolgte erst im Jahre 1978, als 
Alfred Pahr bereits im 55. Lebensjahr war. Pahr glaubte 
stets an (s)eine geologische Karriere und so finden sich 
in den „Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt“, 
beginnend mit dem Jahresbericht 1957, in denen die Tä-
tigkeiten des Jahres 1956 verzeichnet sind, Berichte über 
Kartierungen auf kristallinen Gesteinen des Kartenblattes 
137 Oberwart. Unermüdlich und regelmäßig führte nun 
Pahr als „auswärtiger Mitarbeiter“ der Geologischen Bun-
desanstalt die Kartierungen nach seiner Dissertation Jahr 
für Jahr fort. Das Arbeitsgebiet der ersten (1956) Kartie-
rungstätigkeit ist wie folgt begrenzt: 

„Im Westen Wiesfleck (NE Pinkafeld) – Schreibersdorf – 
Thalheim – Landesgrenze, im Norden etwa Landesgrenze, 
im Osten der Westrand der Rechnitzer Schieferserie, im 
Süden Tertiärgrenze (etwa Grodnau – Schreibersdorf). 
Außerdem wurde der im E an diesen Raum anschließende 
Grobgneis- bzw. Tertiärstreifen Grodnau – Holzschlag 
begangen, der die Rechnitzer von der Bernsteiner 
Schieferinsel trennt.“ (PaHr, 1957). 

Typisch für ihn ist eine knappe, doch sehr akribische 
Darstellung der geologischen Verhältnisse, die Pahr einmal 
mehr als einen Mann ausweist, der jeden Graben kennt 
und sein Gebiet flächendeckend kartiert hat. 

„Die Gräben um Schönherrn geben guten Einblick in 
den Nordrand dieser granitischen Masse, mit zahlreichen 
aplitischen Gängen von unterschiedlicher Mächtigkeit, die 
sich konkordant in die Hüllschiefer einschalten.  
Die Hüllschiefer sind teils hellgraue, granatfreie, teils 
chloritische Glimmerschiefer, an der Westseite treten 
Biotitschiefer, von Apliten durchadert, in größerer Masse 
auf. Weiter südlich, im Kirchbachgraben N Schreibersdorf 
finden sich granatführende Biotitglimmerschiefer, die keine 
Beeinflussung vom Granit erkennen lassen. Im Osten der 
Willersdorfer Schlucht tritt der Granitgneis zurück und es 
sind hier die Hüllschiefer mächtiger entwickelt.  
In den Gräben S Schmiedrait sind sie angeschnitten, es 
finden sich hier auch Züge von graphitischen Schiefern.“ 
(PaHr, 1957; S. 49).

Waren es zunächst Kartierungen auf Blatt 137 Oberwart, 
so folgten ab 1962 Arbeiten auf dem östlichen Nachbar-
blatt 138 Rechnitz, bzw. – ab 1966 – auch Arbeiten auf 
dem westlichen Nachbarblatt 136 Hartberg. Von nun an 
gehörten die Aufnahmsberichte von Pahr zum fixen Be-
standteil der geologischen Kartierungen der Geologischen 
Bundesanstalt. Im Rahmen seiner Kartierungen fand er 
viele neue Gesteinsvorkommen, unter anderen auch die 
– durch Gustav HiessLeitner (1951) und Haymo HeritscH 
(1965) nur aus Lesesteinen des Glasbachgrabens bekann-
ten – Alkaliamphibol führenden Marmore, die von ihm erst-
mals im Aufschluss gefunden und als Ophikalzit am Blatt 
137 Oberwart auskartiert wurden.

Neben seinen Kartierungen verfasste Pahr beginnend ab 
1958 auch immer wieder geologische Gutachten zu di-
versen Fragestellungen. Hier sind Fragen der Rohstoff-
geologie (mögliche Erweiterung des Tauchener Kohlenre-
vieres), die mögliche Trasse der Südautobahn durch das 
Burgenland, aber auch ingenieurgeologische Fragestellun-
gen (Rutschungen, etc.) zu nennen. Der „gerichtlich beei-
dete Sachverständige für Mineralogie, Geologie und Stei-
ne, Ton, Erden“ Alfred Pahr übte diese Tätigkeit auch nach 
seiner aktiven Zeit an der GBA noch aus. Sein Tätigkeits-
gebiet als Gutachter war in erster Linie das Burgenland.

Die frühen 1960er Jahre waren auch in privater Hinsicht 
ein Neubeginn für Pahr: 1961 heiratete er seine zweite Frau 
Herta (geb. Schober), 1962 wurde Martin und 1966 Klaus 
Pahr, der später auch den Lehrberuf ergreifen sollte, ge-
boren. Pahr unterrichtete auch am Evangelisch-Musisch-
Pädagogischen Realgymnasium, an der Handelsschule 
Oberwart, wo er im Übrigen seine zweite Frau kennenler-
nen sollte, und auch an der HTBL Pinkafeld. Seine Söhne 
nahm er später auch bei der Kartierung mit ins Feld und 
weckte bei ihnen ein tiefes Verständnis für die Natur. Wenn 
Pahr kartierte, strebte er völlige Autarkie an, als Besitzer 
eines Campingbusses war es ihm möglich, quasi direkt im 
Gelände zu wohnen; dass er hier auch die Selbstversor-
gung mit bei der Kartierung gefundenen Pilzen anstrebte, 
rundet einmal mehr das Bild des naturverbundenen Gelän-
demenschen Pahr ab.

1972 folgte eine Publikation „Zur Geologie des Raumes 
um Schäffern (Oststeiermark)“ im Mineralogischen Mit-
teilungsblatt des Landesmuseums Joanneum in Graz, im 
selben Jahr fand sich auch ein Beitrag („Neuere Kennt-
nisse zur Geologie des weiteren Raumes um Oberschüt-
zen“) im Jahresbericht des Evangelisch-Musisch-Pädago-
gischen Realgymnasiums. 1974 folgte ein gemeinsamer 
Aufnahmsbericht mit Paul Herrmann und Susanna Schar-
bert (PaHr, 1975) über geologische Aufnahmen auf Blatt 
137 Oberwart.

Am 6. April 1975 wendete er sich in einem Schreiben an 
das Bundesministerium für Unterricht und Kunst mit dem 
Gesuch um „Überstellung an das Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung“ konkret an die Geologische 
Bundesanstalt.

Pahrs Wirken als Mitarbeiter der GBA

Seit dem Jahr 1956 lieferte Pahr als auswärtiger Mitar-
beiter der GBA wertvolle Beiträge für die Kartierung der 
Kristallingebiete im Osten des Bundesgebietes, vor allem 
im Burgenland und der Oststeiermark. Pahr als fixen Mit-
arbeiter der GBA zu gewinnen, musste im Interesse jedes 
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 Direktors liegen. Ein erster Schritt in diese Richtung war im 
Jahr 1969 die Ehrung durch die GBA. So findet sich in ei-
ner Liste von 14 Personen, die anlässlich des 120-jährigen 
Bestehens der Geologischen Reichs- bzw. Bundesanstalt 
am 15. November 1969 zum „Korrespondenten der Geolo-
gischen Bundesanstalt“ ernannt wurden „Herr Dr. A. Pahr, 
Oberstudienrat, Oberschützen“ (KüPPer & ruttner, 1970). 
Doch es war weder Direktor Heinrich Küpper (Direktions-
zeit 1950–1969), der ihn zwar zum Korrespondenten er-
nannt hatte, noch sein Nachfolger Anton W. Ruttner (Direk-
tionszeit 1970–1973), sondern Felix Ronner (Direktionszeit 
1974–1982), der Pahr endgültig an die GBA holte.

So schrieb Ronner am 15. April 1975 in einem Brief an 
das Ressort (AZ: 683) „Betr.: Antrag der Geologischen 
Bundesanstalt um Dienstzuteilung von Dr. Alfred Pahr“ u.a. 
Folgendes:

„[…] Herr Dr. Alfred Pahr wirkt seit 1956 als auswärtiger 
Mitarbeiter der Geologischen Bundesanstalt an der 
Erstellung geologischer Karten mit. Um die begonnenen 
Kartenblätter „Oberwart“ und Rechnitz“ (1 : 50.000) 
beschleunigt zu einem Ende führen zu können, ist eine 
nebenberufliche Mitwirkung nicht ausreichend. Es wird 
daher ersucht, Herrn Dr. Alfred Pahr der Geologischen 
Bundesanstalt für einen Zeitraum von 3 Jahren ab 1. 
September 1975, zuzuteilen. Ein freier Dienstposten ist an 
der Geologischen Bundesanstalt für ihn vorhanden.“

Am 4. Juni 1977, also noch innerhalb der drei Jahre, be-
antragte Pahr „auf dem Dienstweg“ seine Versetzung an 
die GBA. Auch an der GBA blieb man nicht untätig: Direk-
tor WHR Dr. Felix Ronner verfasste (AZ: 471) eine mit 20. 
März 1978 datierte

Dienstplatzbeschreibung für Dr. Alfred Pahr

Der Aufgabenschwerpunkt des Dienstplatzes liegt im 
Bereich der geologischen Landesaufnahme. Im Einzelnen hat 
der Dienstplatzinhaber folgende Aufgaben wahrzunehmen:

Mehrmonatige Geländetätigkeit pro Jahr während der 
schneefreien Jahreszeit. Dazu gehört vor allem die geologi-
sche Kartierung. Diese besteht im Beobachten, Messen und 
Eintragen geologischer Daten in vorbereitete topographische 
Karten und als Textnotiz sowie im Einsammeln von Gestein-
sproben.

Auswertung der Geländeaufnahme und des Probenmate-
rials. Diese umfaßt die Untersuchung des Probenmaterials 
und die wissenschaftliche Verarbeitung dieser Ergebnisse mit 
jenen der Kartierung, die petrologischen, chemischen oder 
paläontologischen Untersuchungsmethoden, denen das Pro-
benmaterial unterworfen wird, sind – je nach Fragestellung 
zur genaueren Bestimmung der chemischen und mineralogi-
schen Zusammensetzung, des Gefüges, der Altersstellung und 
der Bildungsbedingungen auszuwählen und entweder selbst 
durchzuführen oder von zuständigen Personen und Stellen 
durchführen zu lassen.

Dokumentation: Archivieren des Probenmaterials; Ausfül-
len der Proben-Erfassungsblätter und deren Übermittlung in 
die EDV-Abteilung der GBA; Reinzeichnung der Gelände-
aufnahmen alljährlich und Hinterlegung dieses Kartenma-
nuskripts beim Leiter der Landesaufnahme; Abfassen eines 
Kartierungsberichtes alljährlich, der in den „Verhandlun-
gen der Geologischen Bundesanstalt“ abgedruckt wird. For-
schungsambitionen des Dienstplatzinhabers, die, neben der 
Erfüllung der dienstlichen Verpflichtungen, durch die tiefere 

wissenschaftliche Erschließung des Untersuchungsgebietes 
oder des Probenmaterials zu wissenschaftlichen Publikatio-
nen führen, werden sehr begrüßt.

Planung und Vorbereitung der folgenden Kartierungssai-
son. Bearbeitung / Koordination / Projektleitung von einer 
oder mehreren Blattschnittkarten der geol. ÖK 50. Projekt-
planung unter Bedachtnahme auf die Verwendbarkeit vor-
handener Unterlagen und die Abstimmung der in Frage 
kommenden Untersuchungsmethoden auf die ökonomischen 
und wissenschaftlichen Erfordernisse. Auswahl von Mitarbei-
tern bei Bedarf.

Projektsdurchführung unter Beachtung des zeitlichen und 
budgetären Rahmens. Koordinierung des Einsatzes der Mit-
arbeiter. In der Endphase zeichnerische Kompilation der 
erarbeiteten Unterlagen zu einer Manuskriptkarte und die 
Abfassung von Erläuterungen unter Berücksichtigung beste-
hender Richtlinien und deren Übermittlung an den Karten-
redakteur. Projektziel ist die Drucklegung als Blattschnitt-
karte samt Erläuterungsheft.

Herstellung und Pflege von Kontakten und Auskunfts-
erteilung gegenüber Universitätsinstituten, Museen und im 
Landesbereich.

Beratung geowissenschaftlich interessierter Institutionen 
und Einzelpersonen sowie Auskunftserteilung im Rahmen 
der festgesetzten Kompetenzen und unter Berücksichtigung 
geltender Vorschriften.

Weiterbildung durch Teilnahme an Vorträgen, Exkursio-
nen, Tagungen, Studium der einschlägigen Literatur.

Die Anstellung an der GBA erforderte die Ablegung einer 
Dienstprüfung für den wissenschaftlichen Dienst, die Pahr 
am 18. Juni 1979 bestand. Die Tatsache, dass ein verdien-
ter Geologe im Alter von 57 Jahren eine derartige Prüfung 
ablegen musste, mag nicht nur damals bei Pahr Verwun-
derung ausgelöst haben, sondern auch heute noch zum 
Schmunzeln bewegen.

Pahr war ein äußerst aktiver Mitarbeiter der GBA, der 
nicht nur seine Kartierungen machte, sondern auch auf 
Kongresse, wie den 12. Kongress der Karpato-Balkani-
schen Geologischen Assoziation, der 1981 in Bukarest 
stattfand, fuhr. Wohl auch durch seine Heimat im Osten 
Österreichs und seine Kartierungen pflegte Pahr auch zu 
Zeiten des „Eisernen Vorhangs“ die Kontakte zu den östli-
chen Nachbarstaaten. Immer wieder waren Gäste aus den 
s.g. Ostblockstaaten bei der Familie Pahr zu Besuch. Die-
se gelebte Internationalität prägte auch seine Söhne zu 
Zeiten, als politische Grenzen vielfach nur sehr schwer zu 
überbrücken waren. Als vorteilhaft erwies sich etwa das 
1968 begründete Abkommen zwischen der GBA und dem 
Ungarischen Geologischen Staatsdienst (MAFI), das die 
wissenschaftliche Kooperation mit strengem Protokoll re-
gelte. So konnte er die Aufschlüsse im ungarischen Anteil 
des Rechnitzer Fensters Ende der 1970er Jahre direkt bis 
an die österreichische Grenze begehen. Die Ergebnisse 
des Austausches und der gemeinsamen Arbeiten wurden 
wiederholt publiziert und in den Kartenblättern Rechnitz 
und Oberwart berücksichtigt.

1982 erschien das Kartenblatt 137 Oberwart zusammen 
mit Paul Herrmann, der den Anteil der neogenen Lockerse-
dimente bearbeitete. Die dazugehörenden Erläuterungen 
folgten 1984. Das benachbarte Kartenblatt 138 Rechnitz 
erschien 1985, als Pahr noch aktiv war.
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Mit Entschließung vom 4. November 1985 verlieh ihm 
der Bundespräsident als sichtbare Auszeichnung das 
„Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik 
Österreich“. Mit 1. Februar 1986 trat Pahr in den Ruhe-
stand, im selben Jahr wurde ihm auch der Kulturpreis des 
Landes Burgenland für seine Verdienste im Bereich der 
Wissenschaft zugesprochen.

Pahrs Wirken als Pensionist

Betrachtet man seine Publikationen nach dem 1. Februar 
1986, als er in Pension ging, so zeigen sie seine ungebro-
chene Liebe zur Geologie; keine Arbeit der GBA, die Gren-
ze der Ostalpen oder das Burgenland betreffend, erschien 
ohne einen Beitrag von Alfred Pahr. Er war es auch nicht 
müde, die Erläuterungen zum Kartenblatt 138 Rechnitz 
als Pensionist 1988 zu finalisieren. Noch bis Anfang der 
1990er Jahre finden sich seine Kartierungsberichte über 
kristalline Gesteine auf den Kartenblättern 106 Aspang-
Markt und 107 Mattersburg im Jahrbuch der Geologischen 
Bundesanstalt. Blatt 106 Aspang-Markt erschien im Jahr 
1995; eine Neuauflage von Blatt 107 Mattersburg ist hin-
gegen nicht vorgesehen. Noch im Jahr 1998 erfolgte nach 
einer komplizierten Hüftoperationen eine Neuaufnahme ei-
nes bislang unveröffentlichten Profils (Abb. 2) entlang der 
neuen Landesstraße Unterkohlstätten – Goberling.

Es gibt so gut wie keinen Exkursionsführer des südlichen 
Burgenlandes, in dem der Name Pahr nicht aufscheint. 
Dies reicht von den Wandertagungen der Geologischen 
Gesellschaft (1960 und 1990) über die Arbeitstagung der 
Geologischen Bundesanstalt 1997 bis zu posthum er-
schienenen Beiträgen in Band 22 der Serie „Wanderun-
gen in die Erdgeschichte“ (2007), der die Ostregion (Wien 
– Niederösterreich – Burgenland) abdeckt.

Auch in größeren Arbeiten, wie in den von Hans P. 
Schönlaub im Jahr 2000 herausgegebenen „Erläuterungen 
zur Geologischen Karte des Burgenlandes 1 : 200.000“, die 
als Buch im Rahmen der „Bundesländerserie der GBA“ er-
schienen, befinden sich sechs Beiträge von Alfred Pahr.

Mit dem Tod von Pahr im Jahr 2005, der in der letzten 
Zeit seines Lebens, als der Kreis seiner Wahrnehmung zu-
nehmend enger wurde, gerne seinem Sohn beim Vorlesen 
der von ihm verfassten Erläuterungen folgte, hat nicht nur 
das Burgenland nach Günter Pascher (1959–1998) seinen 
zweiten großen Regionalgeologen verloren, sondern die 
ganze heimische Geologenschaft einen der letzten gro-
ßen Feldgeologen der alten Schule. Unvergessen bleibt er 
jenen, die ihn kennengelernt haben, die mit ihm arbeiten 
durften; seine Werke sind Meilensteine in der Geologie des 
Alpenostrandes.

Pahrs Veröffentlichungen
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Abb. 2.   
Unveröffentlichte Profilskizze entlang der neuen Landesstraße Unterkohlstätten 
– Goberling, aufgenommen 1998 von Alfred Pahr.
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